
— 203 —

Bahn nach der nordchinesischen Ebene gelegt werden konnte.
Die Bucht dürste der Hauptstützpunkt des deutschen Han-
dels mit China werden. In den verflossenen 8 Jahren
sind schon bedeutende Hafenanlagen gemacht und der Haupt-
ort Tsingtau, der Sitz des deutschen Gouverneurs, mit
starken Befestigungen und zweckmäßigen Bauten ausge-
stattet worden, auch wurde mit der Aufforstung der völlig
kahlen Umgebung erfolgreich begonnen.

b. Die Mandschurei.
Von der dem Kaisertum China unterstellten Mandschurei

mußte 1859 das Amurgebiet und die Insel Sachalin
an Rußland abgetreten werden, neuerdings war auch der
verbleibende Teil von 939 280 qkm Flächenraum mit über
512 Mill. Bew. an dieselbe Macht verpachtet worden. Das
beständige Umsichgreifen Rußlands und die Ausdehnung
seiner Macht bis Port Arthur und zu den Küsten des
Stillen Ozeans war die Veranlassung des russisch-japani-
sehen Krieges, der u. a. auch die Rückgabe der Mandschurei
an China bewirkt hat.

Die Bewohner des mandschurischen Alpenlandes,
Chinesen und Mandschus, treiben vorwiegend Ackerbau, Vieh-
zucht und Fischerei.

In der Provinz Mukden liegt die gleichn. Hauptstadt (170),
mit der Begräbnisstätte der Mandschukaiser, AnchKirin in der
gleichn. Provinz hatte vor dem Krieg bereits 120000 Einw. Bei
Liauyang (80) fand 1904 die größte Schlacht zwischen Japanern
und Russen statt.

Das Kaisertum China reicht außer über die Man-
dschurei auch noch über ganz Hochasien (vergl. oben S. 193).
Diese chinesischen Nebenländer stehen unter Gouverneuren.
Durch die sehr dünn bevölkerten ausgedehnten Gebiete wird
bic Größe des chinesischen Reiches der von ganz Europa
gleich, zählt aber trotz der hohen Bewohnerzahl des eigent-
lichen China weniger Menschen als unser Erdteil. Aller-
dings ist auch die Bewohnerzahl des eigentlichen China noch
nicht genau bekannt. Nach einer sorgfältigen Untersuchung
sämtlicher Zählungen fand A. Supan für dieselben etwa


